
      

Neue Aufgabenverteilung im Rathaus
Geänderte Verwaltungsstruktur mit neuen Stabsstellen

Einige Aufgaben im Freiberger
Rathaus sind seit 1. Juli dieses Jah—
res neu verteilt. Der Grund: Der bis-
herige Leiter des Amtes der Ober—
bürgerrneisterin Joachim Helm geht
in den Vorruhestand. Zu seinen
Aufgaben zählte neben der Leitung
des Büros der Oberbürgermeisterin
und des Büros des Stadtrates auch
die Referententätigkeit fiir das
Siadtuberhaupt sowie die Städte—
partnerschaftsarbeit. Alle diese
Aufgaben werden künftig nicht
mehr von einer Person erledigt.
sondern gehen in den Verantwor-
tungsbereich von drei Verwal-
tungsmitarbeitem.
Zum Amt der Oberbürgerrneis—

tcrin gehörte bisher auch die Fres-

1
,

: (TK). Nach insgesamt nur
lsechs Monaten Bauzeit ist der 3.
_Bauabschnitt der Sportstätte
. „Platz der Einheit" fertig gestelit.
iMit anwandschießen und einem
;Fußbaliturnier wurde im Beisein
{der Oberbürgermeisterin sowie
Vertretern des Spurtbeirates des

} Stadtrates, der Bau ausführenden
Firmen sowie zahlreicher Inte»

5 ressicrter der Platz eingeweiht.
Bereits im Herbst des vergan-

jgenen Jahres waren der Kunstra—
\senplatz mit der dazugehörigen
‘Flutlichianlage. die neue Weit-
Isprunganlage und die Stehtribü-
1 nen fertig gestellt wurden.
„ In diesem Jahr sind nun nach
ldie Verkehrsanlagen errichtet
]worden. Sie umfassen die neue
_1Zufahrt von der Bundesstraße
B 173. den Behindcnenstellplatz
idie Stellflächen für die Mann-
ischaftshusse und den öffent-
fliehen Parkplatz mit 115 smu-
flächen.

Die Ge dm|L .. werden
1 inkl. der noch ausstehenden Be»
1grünung, die mit der Herbst—
äpflanzung realisiert werden soll.
ibei etwa 1.150.000 Euro liegen.
Davon wurden 250.150 Euro in
;Form von Fördermitteln fiir die
15tadt Freiberg bereitgestellt.
1..Durch die Baumaßnahme ha—
iben sieh die Sportbedingungen
;auf dem Platz der Einheit we-
; sentlich verbessert“. betonte das
1 Stadtoberhaupt. „Der neue Kunst-
@rasenplatz ist gegenüber dem al-
ten Tennenplatzauf Grund sei-

 

sestelle. die nun seit dem 1. Juli als
Stabsstelle arbeitet. Geleitet wird
die Pressestelle seit 2002 von Ka-
tharina Wegelt.

Referententätigkeit
Die neue Re-

ferentin der Ober-
bürgermeisterin
ist seit 1. Juli
Cornelia Hünert.
Die gebürtige
Freibergcrin trat
mit diesem Tag
ihre Stelle in der

Verwaltung an.
Cornelia Hünert ist Jahrgang

1974 und hat eine sechsjährige
Tochter. Die Journalistin arbeitete

zuletzt als Marketingmanagerin irn
Freiberger Kinopolis.

Städtepartnerschaften
Die Städte-

partnerschafisar—
beit hat die Ober»
bürgermeisterin
in die Hände von
Steffen Judcrsle-
hen gelegt.

Der studierte
\ . Betriebswirt-

schaftier (TU Bergakademie] ist seit
1990 in der Stadtverwaltung be—
sehäfiigt, seit drei Jahren ist er hier
fiir das Gebäudemanagement mit
verantwortlich und seit 2000 zu-
dem Agenda 21 -Beauftragter.

 

   

KunstrasenplatzfurFreibergs sportler
Dritter Bauabschnitt „Platz der Einheit" fertig — 125 neue Steliflächen an der Chemnitzer Straße

Steffen Judersleben wurde
1960 in Erlabrunn geboren. Er ist
verheiratet und Vater zweier
Söhne.

Büro Stadtrat
Das Büro

Stadtrat wird seit
dem 1. Juli von
Claudia Giesler
geleitet.

Claudia Gies-
1er ist seit 1998
in der Verwal—
tung buchäfu'gt,

stets im Amt der Oberbiirgermeis-
terin. Die 27—jährige Verwaltungs-
fachwirtin ist gebürtige Freiber-
gerin.

 

 

 
In den Farben Freibergs - sehwarz/gelb— trat zur Einweihung des Kunstrasenplatzes eine Mannschaft
der Stadtverwaltung gegen Mannschaften vom BSC. der Arcadis GmbH und der Freien Presse an.1   
Doch zuvor wurde mit einem Glas Sekt auf die gelungene Baumaßnahme angestoßen. im Bild vom:
Oberbürgermeisterin Dr. Uta Renseh und Holger Reuter, Dezernent fiir Stadtentwicklung.

ner sehr guten Eigenschaften be-
sonders unter ungünstigen Wit—
terungsbedingungen fast ganz-
jährig nutzbar. Für die
Sportvereine sind somit optimale
Trainings- und Wettkampfbcdin—
gungen geschaffen worden."

Die gesamte neue Sportanlage
ist sowohl für behinderteSport-

ler als auch für behinderte Zu-
schauer nutzbar.

Der neu errichtete öffentliche
Parkplatz ist nicht nur für die Be—
sucher der Sportveranstaltungen
aufdem Platz der Einheit von gm—'
11er Bedeutung. sondern stellt auch
eine optimale Entlasan des Fark-
platzeswamKinapolis besonders'|n

Foto: PS .j

den Abendstunden dar.
Nun wird auf dem Platz der;

Einheit noch der vorhandene Na-1
turrasenplatz saniert. Auch ein;
Bolzplatz soil entsehenDiese _

" L ist furdasnu * '
Jahr geplant. Dann kann das Vor— 1
haben Platz der Einheit“ abge—'.
schlossen werden.

Nachwuchsparlamentarier laden zumBadfest ein
Kinder- und Jugendparlament feiert seinen zehnten Geburtstag

 

Ein großes Kinderfest gibt es am
15. Juli ab 14 Uhr im Johannisbad.

Dazu laden die Mitglieder des Frei-
berger Kinder- und Jugendparla-
mentcs [Kipa] und das Johannisbad
alle Freiberger Kinder und Jugend»
lichen ein,

Der Grund fiir das Fest: Das Kipa
besteht seit zehn Jahren. Deshalb
steht das Fest auch unter dem
Motto „Zehn Jahre Kinder- und Ju—
gendparlament — und wir gehen
doch nicht baden!“

Bereits Anfang vorigen Monats
führten die Nachwuchsparlamen—
tarier ihre Jubiläumssitzung er-
folgreich durch — und nun soll ge—
feiert werden.
Zum Badfest im Johannisbad er-

wartet die hoffentlich zahlreichen
Gäste ein Nachmittag mit einerTa—
lente-Show. Schatztauchen. Luft-
metraizenrennen. Vulleyballtumier
und Karaokeshow.

Bürger kämpfen wieder für ihre Stadt
Fittester Ort in Sachsen gesucht - Fitness-Cheek der DAK

Am 6. September treten die
Städte Freiberg und Annaberg er—
neut in den sportlichen Wettkampf
miteinander. Bereits zum dritten
Mal beteiligen sich beide Städte
am DAK-Fitness-Check „Wo
läuft‘s am besten“. Bis zum Herbst
sucht die DAK unter diesem Motto
die fitteste Stadt in ganz Sachsen.
Gesundheitsministerin Helma
Orosz ist Schirmherrin beim lan-
desweiten Fitness—Check.

Im vergangenen Jahr hatte An»
nahen; nach drei Stunden bei ins-
gesamt 132 gemdelten Kilometern
mit 400 Metern die Nase vorn.
Stadtentwieklungsdezernent Hol—
ger Reuter wird in diesem Jahr im
Auftrag der Oberbürgermeisterin
das Radrennen der besonderen An
eröffnen.

In Vorbereitung auf diesen Ver—
gleich fällt bereits am heutigen
Mittwoch im Sport- und Gesund-
heitszentrum Mumm der Start-
schuss zum allgemeinen Trai-

ningsradein. Holger Reuter wird
dort schon einmal seinen aktuel-
len Trainingsstand testen. Danach
besteht dort für alle interessenten
bis 6. September die Möglichkeit
zum Fittness-Check.

Sportvereine, Schulklassen und
alle Bürger können sich an dem
Wettstreit beteiligen. bei dem
seibstverständlich auch Zuschauer
zur lautstarken Unterstützung ge-
braucht werden. Gewonnen hat
die Stadt, die nach drei Stunden
die meisten Kilometer
geradelt hat. Um die Leistungen
vergleichen zu können. werden die
Ergometer in allen Städten ein-
heitlich eingestellt.

Ziel der Fitness-Aktion ist eine
breite Gesundheitsinitiative. die
Spiel, Sport und Spannung ver-
bindet. Der Krankenstand im Land
Sachsen liegt seit Jahren höher als
in den meisten anderen Bundes-
ländern, wobei Rückenschmerzen
und Herzkreislauferkrankungen

besonders aiarrnierend sind. Durch
regelmäßige sportliche Aktivitä-
ten wie Radfahren oder Laufen
sinkt das Risiko von schweren Er-
krankungen. Dies betont auch Mi-
nisterin Helma 0rosz. „Wir kön-
nen viel für die eigene Gesundheit
tun“. erklärt die Schimhenin. Wer
aktiv sei. habe weniger psychische
Probleme. sei mit seinem Leben
zufriedener und sozial kumpeten-
ter. Deshalb sei der DAK—Städte-
vergleich gerade mit Blick aufdie
Jugend * ' ' .. (‘ "
macht Spaß. mit Gesundheit kön-
nen wir erfolgreich. schön und fit
sein."

www. Die Revamzhe -

Neuer Städtevergleich

Freiberg gegen

Annaberg

6. September

von 13 bis 16 Uhr

Am Rathausgiebel

i;1::.wv‚

Ronny Winderlieh wird mit sei.
ner Kindcrdisko ebenso fiir die mu-
sikalische Unterhaltung sorgen wie
Schülerbands und eine Hüpfburg
fiir den richtigen Schwung.

Griliwürstehen und Kuchen
[Knüppelkuchen vum Lagerfeuer!)
und viele andere Leckereien sollen
den Gaumen erfreuen. Der Eintritt
ins ‚Johannisbad kostet zum Bad-
fest fiir alle bis 18 Jahre zwei Euro.

  

  

Der Grund-
satzbeschluss zur
Modernisierung
„Sportstätte Platz
der Einheit' wurde
am 5. Juni 1997
im Stadtrat ge-
fasst. Er beinhal-
tete neben dem
Neubau des Stadions und der leicht-
arhlelischen Anlagen den Neubau des
Sanitärgebäudes die Modernisierung
der Trainingspläne, die ordentliche
Gestaltung des Eingangsbereiches so-
wie die Einrichtung einer yastrana-
mischen Einrich tung.

Mit der Fertigstellung des dritten
Eauabschnittes wurde am 29. Juni
2006 ein weiterer Abschnitt an die
Spanier übergeben,

Der Grundsatzbeschluss aus dem
Jahr 1997 erfülltsich somit$tück um
Stück. Mit dem Kunstrasenplalz sind
den Sportlern hervorragende Trai—
ningsbedingungen zur Verfügung ge-
stellt werden Auch derum drei Meter
erhöhte Ballfanglaun im Bereich des
Sunitärgebäudes erspart den nichtsu
treffsicheren Schützen den weiten
Weg des Bullhoiens.

Für die Besucher van Sportverein-
stu/tungen wurden Parkplätze einge-
richtet. Der Vurplatz zum Sanitärge-
bäude ist befestigt worden und gibt
der Gesum tanlage einen ordentlichen
Rahmen.

Zur Einweihungsveranstaltung
kannte ich mich persönlich als Betei-
ligter an einem kleinen Fußballturnier
van der Qualität des Kunstrasenplat—
les* Wenn die ‘

*=v‘\ ;—_v.rr='=“g «411
LL'Ack-flä!3ie‘4.131fJh..ißüaliäw

Stadträte

  

 

ten Trainingsbedingungen nun noch
dazu führen. dass Zug um Zug höher-
klassige Mannxhuften die Gegner des
ESC Freiberg sind, könnte ein lang ge-
hegter Wunsch der Freiberger Spart-
inleressierten in Erfüllung gehen.

Die Stadt Freiberg bietet mit ihren
Sportanlagen gute Voraussetzungen
und Tminingsmägiichkeiten im Be»
reich des Breitensportes. Dass die An-
gebote angenommen werden, zeigen
die zahlreichen Vereine. die die Sport-
anlagen nutzen.

Den Verantwortlichen in der Stadt
Freiberg istjedach bewusst. dass die
Modernisierung des Platzes der Ein-
heit weitergehen muss So ist die Sa-
nierung des oberen Rascnplatzes als
nächster$chrirt geplant. Darüber hin»
aus soll es dann noch einen Bolzplatz
und, so weit es die finanzielle Situa-
tion erlaubt. eine Skaterbahn geben.

in wieweit man den lang gehegren
Wunsch der Besucher von Sportver-
anstaltungen aufdem Platz der Ein-
heit nachkammen kann, einen Teil der
Zuschauertribünc zu iiberdachen,
muss geprüft werden.

Die derzeit vorhandenen Sportan-
lagen bieten bereitsjetzl gute Mög—
lichkeiten zursporllichen Betätigung.
Der zukünftige Ausbau so!! dazu bei—
tragen, den Rahmen dafür zu erwei-
tem.

Ich hoffe, viele Freiberger Bürger
innen und Bürgermachen davon nas-
reichend Gebrauch undgrüße Sie mit
einem herzlichen Spurl Frei!

Holger Reuter
mungfür "

  

 

stimmen

Immobilienkauf zu
24. Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag

Mit dem tumusmäßigen Bericht
des Geschäfisfiihrers des Freiberger
Wassenweckverbandes sowie des
Verbandsvorsitzenden des Zweck-
verbandes des Gewerbegebietes
„Schwarze Kiefern" begann die
jüngste Stadtratssitzung am ver—
gangenen 1" Aufder Ta-
gesordnung des öffentlichen Teils
der Zusammenkunft standen u. a.
der Bericht zur Umsetzung des Per-
sonalentwicklungs— und -abbau-
konzeptes der Verwaltung. Be—
sehlüsse zum Zuzugsbonus für
Studenten und zum Erwerb der
Deutschen Brennstoffinstitut Ver-
mögensverwaltungs—Gmhi-i sowie
der Beschluss über die Aufhebung
des Stadtratsbeschlusses zur Stra—
ßenbaubeitragssaizung.

Beschluss
verschoben

Zahlreiche Bürger waren in die
jüngste Sladtratssitzung gekom-
men. um vor allem die Diskussion
zum Beschluss über die Straßen-
baubeitragssatzung mit zu verfol-

gen. Doch zum Aufhebungsbe-
schluss. der vom Landrat bis zum
31. dieses Monats gefordert war.
kam es nicht. Auf Antrag von Dr.
Klaus Stürzebecher (115) ist dieser
Tagesordnungspunkt mit großer
Stimmenmehrheit bei neun Gegen-
stimmen und drei Enthaltungen
verschoben worden. Der Gmnd:
Ebenfalls am vergangenen Don-
nerstag war die Abgabenordnung
Thema im innenausschuss des
Sächsischen Landtags. Das Ergeb-
nis, meint Dr. Stürzebecher, könnte
Auswirkungen auf das Stimmver—
halten der Stadträte haben. Deshalb
sollte dieser Beschluss erst in der
August—Sitzung gefasst werden.

Landrat Volker Uhiig hat dem
Anliegen der Stadträte zugestimmt
und die Frist bis zum 3. August ver-
längert.

In ihrer Märzsitzung hatten die
Freiberger Stadträte die im No-
vember 2003 beschlossene Satzung
zur Erhebung von Suaßenbaubei-
trägen aufgehoben.

Fortsetzung auf Seite 4

Rückgabefrist für Fragebögen verlängert
Qualifizierter Mietspiegel für Freiberg wird erarbeitet

10000 Fragebögen sind in den
vergangenen Tagen an die Freiberger
Haushalte verteilt wurden. Sie sol-
len die Grundlage fiir einen qualifi—
zierten Mietspiegel für Freiberg bil-
den. Daher bitte! die Arbeilsgruppe
Mietspiegel alle Freiberger um Unter-
stützung und appelliert an die Frei-
berger Mieter, Vermieter und Ver-
Walter. die Fragebögen so schnell wie
möglich und sorgfältig auszufiillen.

Bereitsim Amtsblatt Nr. 14 vom
21. Juni dieses lahm wurde von der

‘ und von der Ar—
beitsgruppe Miel$iegel über das An-
liegen und die Verfahrensweise der
Fragebogenakiion informiert. ebenso
in verschiedenen anderen Medien.
Auch im 1ntemet ist unter www.frei-
berg.de darüber zu lesen.

Die Fragebögen sollten nicht wie
eine normale Postwurfsendung be-
handelt werden. da sie fiirjeden Ein—
zelnen sehr wichtig sind. Die Frage-
bögen sind nach dern gewissenhafien
Ausfiillen die Gnmdlage fiir die Er-

arbeitung des neuen qualifizierten
Mietspiegels 2007 der Stadt Freiberg.
Der Stadtrat hat diese in seiner Sit-
zung am 02.03.2006 beschlossen.
Das Institut fiir Qualitätssicherung
von Stufl'systemen. ein An-Institut
der TU Bergakademie Freiberg. erar—
beitet in enger Zusammenarbeit mit
einer Arbeitsgruppe diesen Miet—
spiegel.

Der qualifizierte Mietspiegel wird
nach anerkannten wissenschaft-
lichen Grundsätzen erstellt.

Er soll die ortsübliche Grund-
miete der Stadt in Abhängigkeit
von preisbeeinflussenden Merkma-
len der Wohnquaiität wie bei-
spielsweise Baualter. Wohnungs-
größe, Lage, Art und Ausstattung
der Wohnung darstellen,

Durch die schnelle und sorgfäl-
tige Mitarbeit der Mieter und Ver—
mieterNerwaiter beim Ausfiülen der
Fragebögen wird es möglich. die Da—
tengrundlage fiir den Mietspiegel zu
schaffen und diesen in guter Qua-

lität zu erstellen. Er ist dann Orien-
tierungshili'e fiir Vermieter und Mie-
ter fiir zukünftige Mieten und deren
Akzeptanz. Der qualifizierte Miet-
spiegel ist auch Grundlage fiir Ent—
scheidungen vor Gericht.

Mit den Fragebögen werden Er-
läutemngen zum Ausfüllen und Orte
fiir die Rückgabe angegeben.
Um allen. die wegen Urlaub oder

anderer Gründe onsabwesend sind.
die Gelegenheit zu geben, die Fra»
gebögen noeh auszufüllen, wird der
Abgabetermin bis Anfang August
verlängert. Es wird gebeten. die aus»
gefüllten Fragebögen bis zum 6. Au»
gust abzugeben,

Haushalte. die noch keinen Fm—
gebogen erhalten haben, sich aber an
der Akiion beteiligen wollen. setzen
sich bitte mit Tum—Hendrik Kunze
vun der Städtischen Wohnungsge-
selischafi mbH teiefonisch unter 3680
oder per E-Maii runge@ wohnungs-
gesellschafi.de Verbindung.

Arbeitsgruppe

Universitätssiadt Freiberg
wm Siibei mm Silizium

Nr. 16
12.7.2006

w \ 111 ._.\/_

  

Ausweise

fiir Behinderte

Einwohner der Stadt Freiberg.
die einen Schwerbehindertcn-
ausweis beantragen und verlän-
gern lassen wollen. müssen sich
seit dem 1. Juli an die Stadtver—
waltung Freiberg wenden.

Die Stadt Freiberg hat ab die»
sem Zeitpunkt diese Aufgabe. die
in den originären Zuständig—
keitsbereieh der Städte und Ge-
meinden Fällt. vom Landkreis
Freiberg übernommen. Künftig
wird das Amt für Sozial- und
Wohnungswesen. Stadthaus ]] —
Heubnerstraße 15 in Freiberg die
Antragstellung und die Ausgabe
der Schwerbehinderrenausweise
übernehmen.

Ansprechpartnerinnen sind
Frau Gneiser und Frau Wilsdorf.
Zimmer 206 und 207. Tel. 273 -
333 bzw. 336.

Das Amt fiir Sozial- und Woh-
nungswesen hat dienstags von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr, donnerstags von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 16 Uhr sowie frei-
tags van 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Archiv
geschlossen

Das Stadtarchiv Freiberg bleibt
aus organisatorischen Gründen
vom 24. Juli bis 1. September ge-
schlossen. informiert Stadtarchi—
varin Dr. Ines Lurenz, ‚in drin-
genden Angelegenheiten sieht
unter der Freiberger Rufnummer
273 126 ein Ansprechpartner zur
Verfügung.“ Der nächste Termin
fiir die öffentliche Benutzung des
Archivs ist der 5. September.

Die Verwaltung bittet um Be—
achtung und Verständnis.

Statistisches Faltblatt
2006 erschienen

Das aktuelle Statistische Falt-
blatt der Stadt Freiberg lieg| vor.
Der kostenlose 12—seitige Flyer
fiir 2006 beinhaltet auch In sei-
ner sechsten Auflage Zahlen. Da-
ten und Fakten zur Bevölke—
rungsenrwiddung Freibergs. zum
Arbeitsmarkt. Denkmalhesrand.
Fremdenverkehr. Haushalt der
Stadt. zu Gewerbegebieten.
Unmmehmen und zur Wirtschaft.
Ebenso enthält er Angaben über
Freiberger Schulen sowie Kinder-
und Jugendeinriehtungen. zu
Wissenschafi und Forschung in
der Stadt. zur Kultur, zu Städte»
partnersehaften. zum Stadtrat
sowie geografische Daten,

Das Faltblart liegt u. a. an der
Infothek im Foyer des Freiberger
Rathauses. in den Eingangsbe-
reichen des Technischen Rathau-
ses und des Stadthauses 11 sowie
in der Tourist-infonnation (Burg—
straße] aus.

1Aufgelesen

  

Ein ganz liebes Tierchen ist
dieses kleine Kätzchen. das
nicht nur sehr verspielt son—
dern auch schon stuhenrein ist.
Das zwei bis drei Monate alte
Tier ist am 28. Juni an der
Bushaltestelle in Halsbaeh ge—
funden wurden. Foto: D. Fuchs

Derzeit lebt dieses Tier im Freiber-
ger Tuerheim. wo es auf ein neuß
Herrchen hofit. Weitere Infos zu
Fundtieren gibt es unter der Frei-
berger Rufnummer 23 670.

Die Stadt Freiberg ist als Fund-
behörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt. übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadl der
Freiberger Tierschutzverein e.V   
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04. Sonstiges

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 17.07.2006

„\

. | ... ‘ Freiberg. . .

 

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

1111|’|||111'1||‘| im

01. im. |||.-„| || durch die Ober!) germeislerin
02. Berufungms Ehrenamt 111
03. Überplanmäßige Ausgaben r die Baumaß-
nahme Herstellung von Fluchl- und Reltungs»
wegen in der Heilpädagogisel'len Kindertagesstätte
Kinderhaus - Franz-Köglepking 133 in Freiberg
Ili|"—\lllll\\)

04. Sonstiges

 

|\o.|. .. .|1|1|1

   

|\ |.» .. „....
03. Sonstiges

Dr. Uta Renseh
\:|)|| |*l’1|l|||1||1||'| im)
01. Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 24.07.2006

Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Verwaltungsaussehusses

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

‘.J1l| ||'1 14.1
01. 1||1| ‘| dureh die Oberbürgermeisterin
02. || | für die Herstellung der maschi-
nentechnisehen und EMSR-technischen Ausrüs-
tungen zur Primärschlammaufbereitung in der Zen—
tralkläranlage Freiberg [ZKA)

  

 

berg (ZKA)
05, Sonstiges

‘.|1’||1|7.|-‘|‘1'1‘113

03. 11.|||1:|-«.||1‚|«\ für die Renovierung der Fassa- 01. Sonsliges
den und lnnenräume in der Zentraikläranlage Frei-
berg (ZKA) Dr. Uta Rensch
04. ll.|iil‘\“uilll"»\ Für die Herstellung der maschi-
nemeehnischen und EMSR—lechnisehen Ausrüs-

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
m Montag. 24.07.2006

Oberbürgermeisterin und Vorsitzende
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.20 Uhr

(iin ||'1 ““. '| 1|'|1

01. UH“)! ||||| durch die Oberbürgermeisterin \ |. |.. |.-|.
02. Stadtumbausiralegie der Städtischen Woh- 01. Sonstiges
nungsgesellschaft Freiberg/Sachsen mbH - Franz-
Mehring-Platz -|1 :|.||||‚
03_1| ||| |::.|| | || über die geplante Nulzungsände—
rung der ehemaligen Kinderklinik. Leipziger Straße.
in Studentenapparternents

  

Dr. Uta Rensch

Einladung

Öffentliche Bekanntmachung

Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für
Technik und Umwelt

11’

6. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173
am Dienstag, dem 08.08.2006
im Ratssitzungszimmer der Stadtverwaltung Freiberg. Obermarkt 24
Beginn: 15.30 Uhr
||ii=.| 1»|‘*|;'| 1111:

1.1 Begrüßung und Eröffnung. Feststellung der
Beschlussl'ähigkeit
1.2 Bericht über die Arbeitsperiode vom 21.06.2006

bis zum 08.08.2005
1.3 Bestätigung der Niederschrift über die 5. Si:-
zung der Verbandsversammlung am 20.06.2006 1.7 Sonstiges
— öffentlicher Teil
1.4 Beratung und Beschlussfassung über fristge-
mäß erhobene Einwendungen zum Entwurf der
1. Nachtragssalzung für das Haushaltsjahr 2006

4—2006/09 Haupt
1.5 Beratung und Beschlussfassung zur 1. Nach-

Öfferitliche Ausschreibung

 

Freihändige Vergabe nach
Offentlichem Teilnahmewettbewerb nach VOL/A

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:
Stadtverwaltung Freiberg
Stadtentwicklungng
Petriplatz 7. 09599 Freiberg
Tel.—Nr.: [0373|] 273431

Fax: 27373431
Email: Stadtentwicklungsamt@Freiberg.de
Den Zuschlag erteilende Slelle:
Stadtverwaltung Freiberg
Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Tel‚-N (03731) 273-0. Fax: 273130
Nachprüfstelle:
landralsamt Freiberg d
Knmmunalamt
Frauensteiner Straße 43. 09599 Freiberg
Tel.-N [03731] 799-0. Fax: 799250
Emm . ra@freiberg-saehserl.de __
leistungen — Freihändige Vergabe mit 0f— e
fentlichem Teilnahmewettbewerb
Art und Umfang der Leistung:
Erstellung eines Marketingknnzeptes f)
„Entwicklungs h'el Freiberg 2010“ g

i n n
Nachweis der fachlichen Eignung bei der Er-
stellung von Marketingkonzepten für städte-
bauliche und soziale Entwicklungsgebiete.
Erfahrungen bei der Vermarktung / Erhöhung h)
des Bekanntheitsgmdes von Bereichen. die i)
über EFRE gefö|dert wurden. sind von Vorteil.
Eine Referenzliste rnit vergleichbaren Projek-
ten. die nicht länger als 6 Jahre zurückliegen.
ist vonulegen.
Weiterhin sind die wirtschaftliche Leistungsf‘ä- k
higkeit des Büros [Umsatzzahlenl nachzuwei-
sen und eine Erklärung.aus der das jährliche

 

ein Los

  

b

c Ende:

   

12.09.2006

tragssatzung für das Haushaltsjahr 2006
4-2006/ 10

4—2006/ 1 1

Verbandsvorsitzender

.. .. .. «1|'Freiherq

 

 

1

Grundstücks Halsbrüeker Straße 35C. Flurstück 1
2525/3 der Gemarkung Freiberg

02. denkmalpflegerischer Zuschuss der Stathrei« . _
berg Für die Sanierung an der Guttfried-Silber-| „
mannOrgelin der Petrikirehe

tungen zur Aufbereitung von gereinigtem Abwas-
ser zu Brauchwasser in der Zentralkläranlage Frei»

1.6 Beschluss über die Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 005 Gewerbe- und 1n- 3
dustriegebiet Freiberg Ost an der B 173

Mittel der vom Bewerber in den 1etzten drei
Jahren Beschäftigten und die Anzahl seiner
Führungskräfte ersichtlich ist. einzureichen.
Ort der Leistung:
Ausführungsort: Stadt Freiberg » Förderge-
biet - EFRE. [Europäischer Fonds Für regio—
nele Entwicklung). 09599 Freiberg

Zusthaaianmn.
Auswahl für die Einreichung der Leistungs-
beschreibungen an max. 5 Bewerber erfolgt
nach den vorgenannten Eignungskrilerien bis
12.09.2006.
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für:

Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein;
Zusätzliche Angaben: keine Nehenangebnle
Ausführungsfrist fiir den Gesamtauflrag:
Beginn: Mitte November 2006

Juni 2007
3l.07.2006. 16.00 Uhr
Stadtverwaltung Freiberg
Stadtentwicklungsamt. Petriplatz 7
09599 Freiberg
Tel.-Nr.: (03731) 273 431, Fax: 273 73431
Email: Stadtentwieklungsamt@Freiberg.de

geeignete Referenzen innerhalb der letzten 6 _
Jahre; Nachweis der winschafllichen leistungs-
fähigkeit; Erklämng zumjährliehen Mittel der .
in den letzten drei Jahren Besehäf‘tigten und |
zur Anzahl der Führungskräfte .
Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe sei- .
nes Angebots auch den Bestimmungen über
nichtberücksichtigte Angebote (Q 27).

 

ÖffentlicheAussehrmbungen
 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A
5 17 Nr. 1 aus:
a) Stadtverwaltung Freiberg, Hoehbau- und Liegenschaftsamt

Obermath 24, 09599 Freiberg
Tel.: +49 (3731) 273411. Fax: 27373411
lä-Mail: Hcchbau_Liegensehaften@freiherg.de
Offentliche Ausschreibung nach VOB/A
Vergabenummer: 015-2006

() Ausführung von Bauleistungen
d) 09599 Freiberg. Schlossplatz 4
e) Umbau und Sanierung Schloss Freudenstein in Freiberg: VGE 18:

Aufzüge: 1 St. lastenaufzug.ngtähigkeit 3.000 kg; 1 St. Las-
tenaufzug. Tragfähigkeit 1.000 kg: | St. Lastenaufzug. Trag-
l'a'higkeit 800 kg; 2 St. Lastenaufzüge. Tragfähigkeit 630 kg;
1 St. Kleingüteraufzug. Tragfähigkeit 100 kg

11 Nein; Angebote können abgegeben werden für alle Lose.
9] Nein
h) Ausführungsfrisl:

17

Beginn: 11.09.2006
Ende: 09.11.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV AG. Sächsischer Aus-
seh|eibungsdiensi. Bereich Vergabeunterlagen. Thamndter Str.
23—33. 01159 Dröden. Tel.-Nr.: [035114203-276.F3x1 4203-277.
E-Mail: verdingung@sdv.d ' Anforderung der .. ‘ lug(rl
bis 25.07,2006;vurper50nl1cher Abholung ist telefonische Rück-
sprache notwendig; Digital einsehbar und abrufbar: ja. unter
www.ausschreibungs-ahc.de
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: VGE 181015—2006]:
89.44 EUR für die Papierform. Bei Vorliegen einer GAEE-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automatisch mitgeliefert. Zah—

' . als . ‘ * uns mit ' L ‘ [Fax:
0351/4203-277]. ausgestellt aufdie SDV AG. Verwendungszweck:
VGE 18 (015- 2006), Postbank Leipzig. Konto-N: 0156600907,
Bl1: 86010090 ODER gegen vrun‘ 1.r.‘. L “ aus»
gestellt auf die SDV AG [BEACHTE: Für Bewerber aus dem Aus—
land jeweils zzgl. Auslandsporlo). Die Vergabeunterlagen in
elektronischer Form können nach vorheriger Freischaltung und
dem Vorliegen einer Lzstschrifteinzugsermächtigung unter der

i

 

Offenes Verfahren

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten üffentlieh nach VOBIA
517 3 Nr. 4Abs. 1 aus:
‘.‘| . | | 1
(""11|1|1|1|\||H| |.
1.1) Name. Adressen und Kontakßtellenln):

Stadtverwaltung Freiberg. Obermarkl 24
09599 Freiberg. Deutschland
Bearbeiter: Herr Eekardt
Tel.: +49 [3731] 273411. Fax: 27373411

E—Mail: Hochbau_Liegenschaften@freiberg.de
Hauptadresse des Auftraggebers (URL):
www. freibejrg.de: 'weitere Auskünfte erteilen: die 0.g Kan-

 

‘ ... „.....„a und
Unterlagen J(aeinschl. Unterlagen für den wellbewerblichen Di-
alog und ein dynamisches Besehaffungssystem] sind erhältlich
bei: den 0.9. Kontaktenstellen: nein: Angebote/Teilnahmean-
träge sind zu richten an: die u.g.1(ontaktstellenzja
Art des öffentlichen Auftraggebers und Haupttätigkeit(enlz
Einrichtung des 0Ffentlichen Rechts; Allgemeine öffentliche
Verwaltung; Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf—
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

|.21

   

11.1) Beschreibung
11.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber: VGE 19:

Fahnegalanlagen
11,1.2l Art des Bauauftrags: Ausführung von Bauleistungen

Hauptausfiihrungsom Schloß Freudenslein. Schloßplatz.
09599 Freiberg: NUTS—Code: DEDIG

11.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung: öffentlicher Auftrag
11.1.5] Beschreibung/Gegenstand des Auftrags: Liegenschall: Schloß

Freudenstein in Freiberg: Maßnahme: Umbau und Saniemng
Schloß Freudenslein in Freiherg; Leislmg: VGE 19: Fahrve-
galanlagen

11.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV):
Hauptgegenstand: 45212354-2; CPV-Codes: 361211604.
36121250-2

11.1.7) Auftrag Fällt unter das Beschaffungsübereinkumrnen [GFAlzja
11.1.8] Aufteilung in Lose: nein
11.1.9] Varianten/Alternalivangebote sind zulässig:ja
11.2] Menge oder Umfang des Auftrags
11.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang (einschl. aller [use und Optionen,

falls zutreffend): 28 St. Fahnegalanlagen in offener Ausfüh-
rung. Wagengewieht bis 5000 kg einschl. Schienen und Zu—
behör; 14 St. Fahrregalanlagen in geschlossener Ausführung
mit Auszugsfächem. Wagengewichl bis 5000 kg. einschl.
Schienen und Zubehör
Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auflragsausfüh-
rung: Beginn: 27.11.2006 und/oder Ende: 19.10.2007

‘|1\.' ||“. 111

l\'||1'111141h‘.»”.‘11l:1"4|| 11"||.|111.11‘‚‘1.'1l:131| ||-| ..|'1|—.r.|| 1:. 11)‘|1.||111111'1’1
111.1) Bedingungen für den Auftrag
111.1.1] Geforderte Kautionen und Sicherheiten: Sicherheit für Ver-

tmgserfüllung in Höhe von 5 % der Auftragssurnl'ne: Sicher-
heit fiir Mängelansprüche in Höhe von 3 % der Abrech-
nungssumme

111.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweisung auf die maßgeblichen Vurschrifien: gemäß VOB/B

111.1.3) Rechtsform der Bielergemeinschafl. an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtsehuldnerisch haflend mit bevollmächtig-
(em Vertreter

111.1.4) Sonstige ‘ * " ”
nein

111.2] Teilnahmehedingungen
111.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaflsteilnehmers sowie Auflagen

hinsiehtlieh der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsre-
gister; Angaben und Funnalitäten. die erforderlich sind. um die
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Auszug aus dem Be-
rufs- oder Handelsregister
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsf'a'higkeil: Angaben
und Formalitäten. die erforderlich sind. um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: aktueller Auszug aus dem Ge—
werbezentralregister: Nachweise gemäß VOB/A 5 B Nr. 3 Abs 1.
Buchstabe a bis c. 1; Nachweis der Mitgliedschafl in der Berufs-
genossensehaft; Nachweis der Beml'shaflpfliehtversieherung mit
Angabe der Deckungsummen; Vorlage der Freistellungshe-
scheinigung gemäß 5 4811 Abs. 1 EStG; Die Anforderung
folgender weiterer Unterlagen wird vorbehalten: Nachweise
gemäß VOB/A 5 8 Nr, 3 Abs. 1. Buchstaben d. e; aktuelle Un-
bedenkliehkeitsh5cheinigung der SV; Nachweis der Einhal-
tung der Richtlinien des Fachausschusses Verwaltung beim
Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaft ZH
1/4213' Prospeklunterlagen der angebotenen Regalanlagen.
Detaildarste11ung des Abschlusses der Regale mit Schiebetü-

 

an die ' " ‚.

11l.2‚2)

.. |— Freiberg
. .

 

Internetadresse www.ausschreibungs-abc.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer (0351) 4203—210. Der Preis
für die Vergabeunterlagen in elektronischer Form beträgt 29.00
EUR. Der Betrag für die Vergabeunterlagen wird nicht erstattet.

k) 25.07.2006, 13.00 Uhr
|) Stadtverwaltung Freiberg. Hochbau- und Liegenschaftsamt

0berrnarkl 24, 09599 Freiberg
Tel.: +49 (3731) 273411

Fax: 2737341!
E—Mail: Huehbau_Liegensehaflen@freiberg.de

rn) Deutsch
n] Bieter und deren bevullmächtigte Vertreter
0] 25.07.2006. 13.00 Uhr. Zimmer 509 ‘
pl Sicherheit für Vertragserfüllung in Höhe von 5 % der Auftrags- ;

summe;
Sicherheit für Mängelansprüche in Höhe von 3 ”In der Abrech-
nungssumme

q) gemäß VOB/B
r) gesamtschuldnerisch haftend mil bevollmächtigtern Vertreter
5] Auszug aus dem Berufs- ader Handelsregister; aktueller Auszug aus

dem Gewerbezentralregister (nicht älter als drei Monate]: Nach-
weise gemäß VOB/A 5 8 Nr, 3 Abs. 1 Buchst. a bis e. F; Nachweis
der‘ ' ' halt in de „„ „au. Nachweis der Be-

' ||we| iLlrtrurlg mit Angabe der 1‘n‘ Frei-
stellungsbescheinigung gemäß 5 481) Abs 1 15510. Die Anforde-
rungen folgender weiterer Unterlagen wird vorbehalten: Nachweise
gemäß VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs, 1 Buchst. d. e; aktuelle Unbedenk—
lichkeitsbeseheinigung der Sozialversicherung.

t] 01.09.2005

u) Amin mäur oder . ote sind ' Ja ‘
vl Stadtverwaltung Freiberg. Hochbau- und Liegenschaftsamt

Obermarkl 24, 09599 Freiberg
N.:enp| " nach 5 31 VOEIA:
Landratsamt Freiberg. Kammunalamt
Frauensteiner Straße 43
09599 Freiberg
Fax; +49 (37311799250

ren der angebotenen Regalaniagen; Liste mit Anschrift. Tele-
fonnummer. Ansprechpartner. Ausführungszeilpunkt. Pla-
nungs-. Liefer- und Montagezeiten und Auftragssumme zu
den naehzuweisenden Referenzen; möglicherweise gefordene
Mindeststandards: Auszug aus dern Gewerbezentmlregister.
nicht älter als drei Monate

111.2.4) Vorbehalten: Aufträge: nein
\3.—|1|'||11|\

‘.| ||. ....»|.
1V.11 Verfahrensart: Offenes Verfahren
1V.2] Zuschlagskriterien: wirtschaftlich günstigstes Angebot in Be-

zug auf die Kriterien. die in den Verdingungs-lAusschrei- .
der Aufforderung zur Angebotsabgabe auf-

geführt sind
1V.2.2) Es wird eine elektronische Auktion durchgeführt: nein
1V.3) Verwaltungsinformatinnen
N.3‚ll Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: 007-2006
W321 Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: ja; Vorin—

formalion. Amtsblatt-Nr. 5207. Nr. im ABl.-lnhaltsverzeieh-
nis: 203931 vom 26.10.2005
Bedingungen für den Erhalt der Verdingungs-lAusschrei—
bungsunterlagen und ergänzenden Unterlagen - Schlusster-
min für die Anforderung van oder Einsicht in Unterlagen:
15.08.2006, 0.00 Uhr - Venrielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: VGE 191007-20061:40.17 EUR für die Papierform. Bei
Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese ohne Zusatzknsten
automatisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als Faxanfurderung
mit Einzahlungsbeleg (Fax:035l/4203-2771. ausgestellt auf
die SDV AG. Verwendungszweck: VGE 19 (007-2006). Post- .
bank Leipzig. Konto»Nr.: 0156600907. BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck. ebenfalls ausgestellt auf die SDV
AG (BEACHTE: für Bewerber aus dem Ausland jeweils zzgl.
Auslandsporto). Die Vergabeunterlagen in elektronischer Form
können nach vorheriger Freischaltung und dem Vorliegen ei—
ner lastschrifteinzugsennächtigung unter der 1n|ernetadresse
www.ausschreibungs-abe.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer [0351] 4203-210. Der
Preis für den Komplett-Download der Vergabeunterlagen be-
trägt 23.20 EUR. Der Betrag wird nicht erstattet.

lV.3.4l Schlussterrnin für den Eingang der Angebote bzw. Teilnah-
meanträge: Ende der Angebotsfrist: 15.08.2006. 13.00 Uhr

1V.3.6) Sprache. die Für die Angebotslegung oder Teilnahmeanträge
verwendet werden kann: Deutsch

IV.3.7] Bindefrist des Angebqts: bis 01.10.2006
1V.3.B) Bedingungen Für die [)ffnung der Angebote:

15.08.2006. 13,00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Freiberg.
Hochbau- und Liegenschaftsamt
Obermarkt 24. 09599 Freiberg, Zimmer: 509
Personen. die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen: Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter Abschnitt
V1: Andere Informationen

V1.1) Dauerauftrag: nein
Vl.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Pro—

gramm. das aus Gemeinschaftsmitleln finanziert wirdzja;
EFRE. SDP. SEP

Vl.3) Sonstige 1nformationen: Vergabekammer 5 104 GWB:
Vergabekammer des Freistaates Sachsen im RP Leipzig.
Baus". 2. 04107 Leipzig

VIA] Naehprüfungsverfahreaneehlsbehelfsverfahren
VI.4. “Zuständige Stelle für Naehprüfungsverfahren:

des . ‘ Sachsenlm RP leipzig.
Braustr. 2. 04107 Leipzig. Deutschland
Tel.: +49 341 9771040, Fax: 9771199

E-Mail: poststelle@rpl.sachsen.de
im lnlemet abrufbar www rlp.sachsen.de

’ Stelle für “ mhmn.
des Freistaates Sachsen |m RP Leipzig
Braustr. 2, 04107 leipzig. Deutschland
Tel.: +49 (341) 9771040. Fax: 9771199

E-Mai1: poslstelle@rpl.sachsen.de
im Internet abrufbar: www.rpl.sachsen.de

N33]

 

 

Vl.5] Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 04.07.2006, .
12.00 Uhr

f|||i|.i||v'| |\

'\1‘|1h11|_1|'|\d11"fi. |.|||.|' |\-|| |..| \||ii| ||
A.11] Adressen und Kontaktstellen. bei denen Verdingungs-lAus-

schreibungs- und ergänzende Unterlagen erhältlich sind [siehe
auch 1V.3.3): SDV AG. Sächsischer Ausschreibungsdienst. Be» .
reich Vergabeunterlagen. Tharandter Straße 23—33. D. 01159
Dresden. Tel.-Nr.: (0351) 4203—276. Fax: 4203-277. E-Mail:
verdingung@sdv.de; vor persönlicher Abholung ist telefonß
sehe Rücksprache notwendig; Digital einsehbar und abrufbar:
ja. unter www.ausschreihungs-abe.de

 


